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Haußmann: Gesetzentwurf zum Schulgesetz ist Bärendienst für
Physiotherapeuten und Ergotherapeuten

Kürzung der Förderung nicht tragbar – Schuldgeldfreiheit jetzt.

Im Zusammenhang mit der ersten Beratung zum Gesetz zur Änderung des Privatschulgesetzes sagte der
gesundheitspolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion Jochen Haußmann:

„Der vorliegende Gesetzentwurf ist ein Bärendienst für die Physiotherapeuten. Die geplante deutliche
Kürzung der Landesförderung für die Schulen in freier Trägerschaft darf im Landtag keine Mehrheit
finden. Es kann nicht angehen, dass fundierte Argumente aus dem Anhörungsverfahren geradezu
nonchalant vom Tisch gefegt werden.

Die FDP/DVP Fraktion wird eine öffentliche Anhörung des Gesetzentwurfs beantragen, damit die
Argumente ausführlich erörtert werden können. Wir verschaffen Gehör, wenn schon von der viel zitierten
Politik des Gehörtwerdens nichts mehr übrig ist. Denn nach dem heutigen Stand lässt Grün-Schwarz die
Physiotherapeuten im Regen stehen. Auch in Baden-Württemberg sollte es im Vorgriff auf eine
Bundesregelung so wie in anderen Bundesländern endlich auch eine Schulgeldfreiheit geben. Es ist nicht
mehr zeitgemäß, dass angehende Physiotherapeuten, Podologen, Logopäden und Ergotherapeuten im
wahrsten Sinne des Wortes noch Lehrgeld bezahlen müssen. Ich fordere die Landesregierung auf, eine
umfassende Lösung vorzulegen. Insbesondere die strukturelle Benachteiligung der Ergotherapeuten
muss endlich überwunden werden. Seit Langem ist der Fachkräftemangel offenkundig. Es gilt jetzt,
kraftvolle Entscheidungen zu dessen Überwindung zu treffen, statt kleinteilige Lösungsansätze
vorzulegen. Es ist jetzt auch an der Zeit und die besondere Chance, in ein landesweites
Gesundheitsmonitoring einzusteigen.“


